
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Hauptvorstand 
 

IINNFFOOBBLLAATTTT  BBEERRUUFFSSBBIILLDDUUNNGG  

AApprriill  22001144  
 

 

 

 
GEW Hauptvorstand 
Organisationsbereich 
Berufliche Bildung  
und Weiterbildung 

 
Reifenberger Str. 21 
60489 Frankfurt a. M. 
 
Verantwortlich: 
 

Leiter 
Ansgar Klinger 

069/78973-325 
ansgar.klinger@gew.de 
 

Referent 
Arnfried Gläser 

069/78973-319 
arnfried.glaeser@gew.de 

 
 
Vorstandsteams: 
 

Bundesfachgruppen-
ausschuss  
Gewerbliche Schulen  
 
Ralf Becker 

06142/838880 
r.becker.gew@gmx.de 

 
Dagmar Heinisch- 
Weiser  

0331/ 964476  
heinisch-weiser@t-
online.de 
  

Bundesfachgruppen-
ausschuss  
Kaufmännische  
Schulen  
 

Gudrun Biehl 

0621/504400910 
gudrun.biehl@gew-rlp.de 

 
Christina Kunze 

030/2159341 
kunzmanns@t-online.de 

 
Britta Delique 

0441/592203 
britta@delique.net 
 

 
 

 

 

 

 

 

 Seite 1/2 

 

Kaum Rückgang des „Übergangsbereichs“ 

„0,8 % weniger Anfänger in Bildungsprogrammen des Übergangsbereichs“ lautet die 
Überschrift einer aktuellen Pressemitteilung (83/14) des Statistischen Bundesamtes, mit 
der gleichzeitig die „Schnellmeldung integrierte Ausbildungsberichterstattung“ für das 
Jahr 2013 veröffentlicht wurde. Einen genauen Blick hingegen erlaubt das Schaubild: 

 

Die Bundesfachgruppen Kaufmännische und Gewerbliche Schulen weisen darauf hin, dass 
der „Übergangsbereich“, dessen Maßnahmen nicht zu einem qualifizierendem Berufs-
abschluss führen, im zuletzt referierten Jahr entgegen den Verheißungen kaum noch „ab-
geschmolzen“ ist! Hier bleiben Politik und Arbeitgeber zum Handeln aufgefordert, statt 
ausschließlich den drohenden Fachkräftemangel zu beklagen. 

Deutliche Engpässe im „mittleren“ Qualifikationsbereich zu er-
warten 
Neuere Ergebnisse der Qualifikations- und Berufsfeldprojektionen, die gemeinsam vom 
Bundesinstitut für Berufsbildung und dem Institut für Arbeitsmarkt– und Berufsforschung 
durchgeführt wurden, zeigen bis zum Jahr 2030 deutliche Engpässe im mittleren Qualifi-
kationsbereich auf (http://www.bibb.de/de/66345.htm). „Trotz einer erhöhten Zuwande-
rung und steigender Erwerbsquoten wird es nicht gelingen, den relativ konstanten Fach-
kräftebedarf auf der mittleren Qualifikationsebene langfristig zu befriedigen“, so ein Re-
sümee der Studie (S. 11). Die Bundesfachgruppen Kaufmännische und Gewerbliche Schulen 
fordern die Akteure in Politik und Wirtschaft auf, endlich Konsequenzen aus den letztlich 
nicht überraschenden Prognosen zu ziehen und ihre Aus-bildungsanstrengungen nen-
nenswert zu steigern. 

In derselben Studie weisen die Arbeitsmarkt- und Berufsforscher für das Jahr 2030 im 
„Berufshauptfeld Lehrende Berufe“ allerdings einen „Überhang“ von 300.000 „Arbeits-
kräften“ aus. Dabei schreiben sie die gegenwärtige Studienwahl fort und stellen dem den 

mailto:ansgar.klinger@gew.de
mailto:arnfried.glaeser@gew.de
mailto:r.becker.gew@gmx.de
mailto:heinisch-weiser@t-online.de
mailto:heinisch-weiser@t-online.de
mailto:gudrun.biehl@gew-rlp.de
mailto:kunzmanns@t-online.de
mailto:britta@delique.net
http://www.bibb.de/de/66345.htm


 

An- und Abmeldung  zum Newsletterdienst:   http://www.gew.de/Infoblatt_Berufsbildung.html 

 
GEW Hauptvorstand 
Organisationsbereich 
Berufliche Bildung  
und Weiterbildung 

 
Reifenberger Str. 21 
60489 Frankfurt a. M. 
 
Verantwortlich: 
 

Leiter 
Ansgar Klinger 

069/78973-325 
ansgar.klinger@gew.de 
 

Referent 
Arnfried Gläser 

069/78973-319 
arnfried.glaeser@gew.de 

 
 
Vorstandsteams: 
 

Bundesfachgruppen-
ausschuss  
Gewerbliche Schulen  
 
Ralf Becker 

06142/838880 
r.becker.gew@gmx.de 

 
Dagmar Heinisch- 
Weiser  

0331/ 964476  
heinisch-weiser@t-
online.de 
  

Bundesfachgruppen-
ausschuss  
Kaufmännische  
Schulen  
 

Gudrun Biehl 

0621/504400910 
gudrun.biehl@gew-rlp.de 

 
Christina Kunze 

030/2159341 
kunzmanns@t-online.de 

 
Britta Delique 

0441/592203 
britta@delique.net 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

INFOBLATT BERUFSBILDUNG 
April 2014 
 

Seite 2/2 

„demografisch bedingt sinkenden Bedarf“ gegenüber. Hier erkennen die Bundesfach-
gruppen die Notwendigkeit, nach Lehrämtern und Fächern zu differenzieren. Ferner be-
zweifeln die Fachgruppen, dass die Arbeitsmarkt- und Berufsforscher den Weg zu einem 
inklusiven Bildungswesen berücksichtigt haben und verweisen auf die Verpflichtungen des 
„Dresdener Bildungsgipfels“, auf dem die Bundeskanzlerin und die Ministerpräsidenten 
der Länder deutliche Qualitätsverbesserungen im Bildungswesen angekündigt haben – 
dies muss zwangsläufig mit einem erheblich höheren Bedarf an Lehrern/innen verbunden 
sein! 
 

BIBB-Hauptausschuss 
Der Hauptausschuss des Bundesinstituts für Berufsbildung, das „Parlament der Berufs-
bildung“, dem auch die GEW mit Sitz und Stimme angehört, hat in seiner Frühjahrssitzung 
eine Reihe wichtiger Entscheidungen getroffen: 

 Die Empfehlung der „Eckpunkte zur Struktur und Qualitätssicherung der berufli-
chen Fortbildung nach BBiG und HwO“ 
(http://www.bibb.de/dokumente/pdf/HA159.pdf) bildet einen Rahmen für die ge-
regelten beruflichen Fortbildungen und ordnet deren Niveaus dem Deutschen 
Qualifi-kationsrahmen auf den Stufen 5 bis 7 zu. 

 Ferner hat der Hauptausschuss folgende Verordnungen neuer Berufe zum August 
2014 beschlossen 
(http://www2.bibb.de/tools/aab/aab_neue_berufe.php?aktJahr=2014): 

o Fachkraft für Speiseeis 

o Polsterer/Polsterin 

o Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in 

o Süßwarentechnologe/Süßwarentechnologin 

o Zweiradmechatroniker/in 

o Zupfinstrumentenmacher/in 

 Darüber hinaus hat der Hauptausschuss die Prüfung zum anerkannten Fortbil-
dungsabschluss 

o Geprüfte/r Fachwirt/in für Vertrieb im Einzelhandel 

o Geprüfte/r Handelsfachwirt/in 

o Geprüfte/r Industriemeister/in Fachrichtung Kunststoff und Kautschuk ver-
ordnet  

http://www.wir-gestalten-berufsbildung.de/wir-ueber-uns/bba-
newsletter/ausbildungsordnungen-und-rechtsverordnungen/  

 
Der Berufsbildungsbericht 2014 bildete einen zentralen Diskussionsgegenstand in der 
Frühjahrssitzung des Hauptausschusses. Er soll im April dem Bundeskabinett vorgelegt 
und anschließend veröffentlicht werden. Bestandteil des Berufsbildungsberichts ist ein 
Votum der Gruppe der Arbeitnehmerbeauftragten, das die Lage auf dem Ausbildungs-
markt realistisch kennzeichnet und deutliche Verbesserungen in der Quantität und Quali-
tät sowie die Ausbildungsgarantie anmahnt und den Ausbau der Weiterbildung einfordert. 
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